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Beschreibung: Das Modul „motivierende Leistungsbewertung und -beurteilung“ 
beleuchtet zentrale Fragen einer zeitgemäßen Beurteilungskultur in der 
Sekundarstufe 1. Ausgangspunkt ist die differenzierte Betrachtung von 
Leistungsmessung, Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung sowie deren 
Bedeutung im schulischen Kontext. Dabei wird die klassische Ziffernnote kritisch 
hinterfragt und durch alternative, stärkenorientierte Ansätze ergänzt. Ein besonderer 
Fokus liegt auf Verfahren zur transparenten und gerechten Beurteilung der mündlichen 
Mitarbeit. Ziel des Moduls ist es, Beurteilungsformen kennenzulernen und zu 
entwickeln, die sowohl der individuellen Lernentwicklung der Schüler:innen gerecht 
werden als auch pädagogisch reflektiert und rechtlich abgesichert sind. Sie lernen 
praxisnahe Instrumente kennen und erstellen eigene, auf den Mathematikunterricht 
bezogene Rückmeldekonzepte. 

 

Lernergebnisse:  

Nach der Teilnahme in diesem Block … 

• können Sie zwischen Leistungsmessung, -feststellung und -bewertung 
differenzieren und deren jeweilige Funktionen und Grenzen im schulischen 
Kontext begründet reflektieren.  

• sind Sie in der Lage, leistungsdiagnostische Verfahren und Rückmeldeformate 
im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 1 lernförderlich und differenzierend 
einzusetzen.  

• kennen Sie Methoden, um mündliche Mitarbeit mit Hilfe transparenter, 
kriteriengeleiteter Verfahren zu dokumentieren.  

• sind Sie in der Lage, Beurteilungsformen zu gestalten, die auf eine 
stärkenorientierte Förderung der Schüler:innen abzielen und zugleich 
pädagogisch sowie rechtlich fundiert sind.  



• können Sie alternative Formen der Leistungsbewertung in der Planung und 
Durchführung eigener Unterrichtseinheiten integrieren und diese unter 
didaktischen Gesichtspunkten begründet auswählen und evaluieren.  

• kennen Sie die gesetzliche Grundlagen der Leistungsbeurteilung in Österreich. 
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